Niklas' Anmerkungen zu Chucks Tagebüchern und dem "Weihnachten"-Essay aus der Tagebuchphase 0304WS:

J.L.’s Nachtrag zu Anmerkungen über D.K’s Analysen einiger Thesen M.Houellebecqs – Transparenz und Kommunikation

Gegenrede: Transparenz als Form sogenannter ergonomischer Schnittstellenanpassung statt Gängelband über Gemeinplätze zum Einheitsziel; Kommunikation als notwendige Argumentationsgrundlage - ohne Kommunikanten kein Sinnzusammenhang, statt in Selbstausdruck überzeugte, überzeugende Botschaften an unmündige Konsumenten.

Jedoch...

Tatsächlich bleiben uns jene "Bücher mit 7 Siegeln" versiegelt, was dagegen alle Welt weiss oder bescheiden nur zu glauben vorgibt, wird unendlich einfältig reproduziert und didaktisch  eingetrichtert; der Schlüssel dazu heisst "Kommunizieren", wie bereits angedeutet handelt es sich dabei nicht mehr um die Vermittlung wissenswerter Zusammenhänge, die eher das Denken anregen, denn regieren sollten, sondern um die "zielgerichtete Vermittlung einer Botschaft an ein Publikum" (frei nach publizistischem Tenor). 

Während sich jedes Individuum selbst nach Jahren alltäglich konventioneller Gewohnheitsmuster noch um Atem ringend am Rande vermeintlicher Abgründe wiederfinden könnte (und das passiert sicher nicht mehr allzuoft), fragend in den Spiegel blickt und dann keine einzige Selbstverständlichkeit mehr selbstverständlich findet, während hier jede Hilfe zu spät kommt, wird andererseits konsequent jeder Schwierigkeit ausgewichen. Mit dem jeweils ultimativen Ratgeber in Heft-, Buch-, oder Bildschirmausgabe, der einen leitet von A-Z ohne eigene Anstrengung, gelingt so die pharmazeutisch unterstützte Selbsttherapie. Es heilt einen nicht Konfrontation (Erfahrung also), sondern die geplante Flucht durch weltliche Glücksbringer (im Glanzüberzug "kommunizierter" Lifestyle) gesteuert - natürlich sorgenfrei.

Es ist vielleicht nicht mehr wahr, das der Mensch als hilfloses Kleinkind die meiste Unterstützung im sozialen Umfeld benötigt. Je mehr er von der Welt erfährt, desto mehr muss er sich gegen ihre Unbillen wappnen, er rüstet auf. Ein Kleinkind erfährt die Pockenimpfung und warme Kleidung als erste Schutzinstanz. Unbewusst. Der Erwachsene hütet persönlichen Hedonismus mit allem, was er aufbieten kann, Versicherungen, Sicherungen, Entsicherungen. Technik und Komfort, soziale Marionettenspiele (Partnerschaft, Kollegium), Abfederungen alllenthalben, Risikostreung usw. sind schwerere Geschütze, auf die niemand mehr verzichten will. Harte Zeiten.

In dieser Hinsicht gebe man Houellebecq besser recht – wir sind blind geworden, orientierungslos somit und abgestumpft gegenüber allem Unerwartbaren. Aus spiegelndem Panzerglas gestaltet sich die westliche Moderne, durchsichtig in nur in einer Richtung und bruchsicher nur von innen.          

